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Zusammenfassung - Zahlen & Fakten 

¶ 3 Informationsveranstaltungen für datengebende Kultureinrichtungen ǰ 1x in Präsenz, 2x 

online, jeweils deutsch-tschechisch und deutsch-polnisch simultan verdolmetscht 

¶ 43 Datensets von 40 Datengebern aus Deutschland, Tschechien und Polen 

¶ Kickoff am 19./20.3., Sächsische Landesbibliothek ǰ Staats- und Universitätsbibliothek 

Dresden ǰ dreisprachig simultan verdolmetschte Hybridveranstaltung 

¶ 6 Wochen Sprintphase mit 4 Online-Meetups und 1 hybriden Meetup im Coworkingspace 

Quartier22 in Dresden 

¶ 20 Projektideen, an denen während der Sprintphase gearbeitet wurde, 17 eingereichte 

Projektideen aus Deutschland, Polen und Tschechien für das Finale 

¶ Preisverleihung am 30.4., Sächsische Landesbibliothek ǰ Staats- und 

Universitätsbibliothek Dresden ǰ dreisprachig simultan verdolmetschte, gestreamte 

Veranstaltung 

¶ 5 Preiskategorien & Gewinnerteams  

 

Zielstellung 

Neben dem vorrangigen Ziel aller Coding da Vinci-Hackathons, bisher nichtbeteiligte 
Kulturerbeeinrichtungen (GLAM) zu motivieren, Datensets zur Verfügung zu stellen und mit der 
Creative Tech-Szene zusammenzuarbeiten und damit zu einer Veröffentlichung und Verwendung 
von digitalen Kulturdaten beizutragen, sollte gemäß Antrag auf folgendes besonderer Wert 
gelegt werden: 

¶ länderübergreifende Kooperation zwischen GLAM in Deutschland, Polen und 

Tschechien, was bisher kaum stattfand 

¶ eigens Digitalisierung von bisher analog vorliegenden Sammlungen für den Hackathon 

¶ Nachhaltigkeit durch Langzeitarchivierung und Einbindung der Makerszene 

¶ Beteiligung der Wikiszene und Citizen Scientists 

¶ Etablierung eines Netzwerks im Dreiländereck Ost, das auch nach der Preisverleihung 

weiter aktiv ist 

(Bewertung der Zielerreichung, siehe: Ergebnisse) 
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Tätigkeitsbericht Projektkoordination   

Im Juni  und Juli 2021 erfolgte die Einarbeitung der Projektkoordinatorin durch 5 Onboarding-
Workshops mit der Coding-da-Vinci-Geschäftsstelle sowie SLUB-interne Absprachen. Darüber 
hinaus wurde Kontakt mit den Projektpartnern des Kulturhackathons Coding da Vinci Ost³ 2022   
aufgenommen, welche seitdem regelmäßig über aktuelle Neuigkeiten informiert wurden. Eine 
aktive Rolle der Partnereinrichtungen in die Vorbereitung des Hackathons wurde während des 
gesamten Projektverlaufs mehrfach angeboten und wurde von einigen Partnern in 
unterschiedlichem Umfang angenommen. Weiterhin wurden verschiedene Online-Termine 
geplant und umgesetzt, u.a. Treffen der CdV-Arbeitsgruppe, Brainstorming-Meeting mit 
Projektpartnern zur Einbeziehung von Einrichtungen aus den Nachbarländern und der 
Makerszene. Coding da Vinci wurde zudem am 14.06. im Rahmen einer Online-Veranstaltung der 
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden und bei dem virtuellen Informationstag zum 
Landesdigitalisierungsprogramm am 15.07. präsentiert. Zudem wurden die geplanten 
Informationsveranstaltungen für Datengeber im September und Oktober bereits auf 
verschiedenen Ebenen angekündigt. Auch in weiteren Veranstaltungen, z. B. mit der 
Technischen Universität Dresden, wurde der Hackathon vorgestellt und beworben. 

Im August  lag der Schwerpunkt auf der Herstellung von regionalen Kooperationskontakten, einer 
detaillierten Planung der Datengeberakquise und schließlich der Recherche potentieller 
Datengeber mit anschließender Kontaktaufnahme sowie Projektpräsentationen. In Polen 
ĉìĆÊþāĆČĆĥĆÊ ÆÊþ fþñäÊåĆû´þĆìÊþ fÚñĆþ V´æ´å ęñì ÆÊþ sìÚĚÊþāĠĆÊĆ }þñÁê´ĚāåÚ ÆÚÊ -ÊĚÊþÀĉìÕ ęñì 
Coding da Vinci Ost³ 2022 sehr stark und übernahm in vielen Fällen die Kontaktaufnahme mit als 
Datengeber in Frage kommenden Einrichtungen. Auf tschechischer Seite war bereits eine 
Einrichtung in der Rolle Datengeber und Projektpartner in CdV Ost³ involviert, zudem griff die 
Projektkoordinatorin auf ihre langjährigen Kontakte in der Tschechischen Republik zurück, über 
welche sie den Aufruf veröffentlichte, z.B. Deutsche Botschaft Prag. 

Darüber hinaus wurden zahlreiche Termine initiiert und wahrgenommen, um den Hackathon 
sowohl durch interne Treffen voranzubringen (CdV-Arbeitsgruppe, Team der ÖA der SLUB, u.a.) 
als auch durch externe Projektpräsentationen weiter in die Öffentlichkeit zu tragen und 
sìĆÊþāĆČĆĥĉìÕ ÊÚìĥĉØñæÊì ǨĥǙ-Ǚ ÀÊÚ 3þǙ VÚÁØ´Êæ !ìĥǚ fþñäÊåĆæÊÚĆÊþ ǴV´ĆÁØ sûǵ Úë !ëĆ ÔČþ 
Wirtschaftsförderung der Landeshauptstadt Dresden). Die grundlegenden Inhalte zum 
Regionalhackathon wurden auf der Coding da Vinci Ost³ 2022 Webseite veröffentlicht, es wurden 
Materialien zur Vorbereitung von Drucksachen gesammelt, ein intensiver Austausch mit der 
Coding da Vinci-Geschäftsstelle durch einen wöchentlichen Jour fixe wurde eingeführt, welcher 
bis zur Preisverleihung regelmäßig wahrgenommen wurde. Zudem wurden umfassende 
Vorbereitungen für die informative Veranstaltungsreihe für Datengeber getroffen (Suche nach 
tschechischen und polnischen Dolmetschern einschließlich persönlicher Treffen, 
Abstimmungen mit und Beauftragung von Übersetzern, Einholen von Informationen das 
Hygienekonzept der SLUB, Absprachen mit Kollegen und Kolleginnen der SLUB und des Chaos 
Computer Club Dresden (C3D2) zur inhaltlichen Veranstaltungsvorbereitung, u.ä.). 

Im September  und Anfang Oktober konzentrierten sich die Vorbereitungen auf die Planung und 
\þÕ´ìÚā´ĆÚñì ęñì ƭ GìÔñþë´ĆÚñìāęÊþ´ìāĆ´æĆĉìÕÊì ÔČþ 3´ĆÊìÕÊÀÊþ ǨǴBQ!V-\ìÀñ´þÆÚìÕǵǩǙ 3ÚÊ ÊþāĆÊ 
Veranstaltung fand in Präsenz am 29.09.2021 im Klemperersaal der SLUB Dresden statt, der 
zweite simultan verdolmetschte Termin am 05.10.2021 über Zoom für interessierte Museen, 
Bibliotheken, Archive und ähnliche Kultureinrichtungen aus Deutschland und Tschechien und am 
07.10.2021 ein dritter Informationstermin, wieder mit Live-Verdolmetschung für deutsche und 
polnische potentielle Datengeber. Beteiligt waren neben der Projektkoordination Jens Nauber,  
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Annika-Valeska-Walzel (beide SLUB Dresden) und Robert Wartenberg (Projektpartner C3D2) in 
die Vorbereitung und als Vortragende. Den durchgeführten Info-Veranstaltungen gingen u.a. 
organisatorische Maßnahmen wie Organisation und Aufbau des Caterings, Einweisung von 
hausinternen Helfern, Beachtung coronamaßnahmenrelevanter Aspekte, technische 
Absprachen, die Vorbereitung des Klemperersaals mit Plakaten und Roll-Ups, eine Testung der 
Zoom-Einstellungen innerhalb der CdV-AG, der Entwurf einer Pressemitteilung für die ÖA der 
SLUB sowie Absprachen rund um deren Veröffentlichung sowie in übersetzter Form in Polen und 
Tschechien, Absprachen mit Übersetzern zu in polnischer und tschechischer Sprache benötigten 
Textmaterialien, Vereinbarungen mit den tschechischen und polnischen Dolmetschern und 
Zusendung relevanter Unterlagen zur Verdolmetschung der Veranstaltungen,  Absprachen mit 
den Vortragenden sowie die Kommunikation mit den Vertretern der teilnehmenden 
Kultureinrichtungen voraus. Im Anschluss an die Veranstaltungen erhielten die Teilnehmer 
weitere Informationen wie den zeitlichen Ablaufplan für Datengeber, Übersichten zu geeigneten 
Daten sowie die verwendeten PowerPoint-Präsentationen, mit denen sie sich auf ihre 
Datenberatungstermine vorbereiten konnten, in deutscher, polnischer und tschechischer bzw. 
englischer Sprache und weitere organisatorische Nacharbeit wie Kommunikation mit der ÖA der 
SLUB sowie zu Rechnungen von im Rahmen der Veranstaltung in Anspruch genommenen 
Leistungen. 

Zudem wurde im Spätsommer  die Zusammenarbeit mit den Projektpartnern in Tschechien und 
Polen intensiviert, besonders durch ein Arbeitstreffen mit der Universitätsbibliothek in Breslau 
am 06./07.09., wodurch die Vorbereitungen der deutsch-polnischen Informationsveranstaltung 
nahezu reibungslos abliefen. Weiterhin nahm die Projektkoordinatorin an der Kick-Off-
Veranstaltung von Coding da Vinci Nieder.Rhein.Land 2021 am 11./12.09. teil, um den Ablauf für 
die eigene Kick-Off-Veranstaltung von Coding da Vinci Ost³ 2022 in praktischer Umsetzung 
kennenzulernen und um Teilnehmer zu werben. Letzteres Ziel hatte auch die Teilnahme an der 
PñìÔÊþÊìĥ ÆÊā .Ø´ñā .ñëûĉĆÊþ .æĉÀā Ǵ3´ĆÊìāûĉþÊì ƬƪƬƫǵ am 18.09. in Dresden, bei der die 
Anwesenden sowie Zuschauer per Live-Stream durch eine Projektpräsentation auf Coding da 
Vinci Ost³ 2022 aufmerksam gemacht und zur Teilnahme motiviert werden sollten.  

Auch wurden weitere Schritte die Teilnehmerakquise betreffend eingeleitet ǰ beispielsweise 
wurden die Teilnehmer eines anderen Dresdner Hackathons, des Open Data Camps, in 
Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Michael Anz mit Informationen zu Coding da Vinci Ost³ 2022 
versorgt. Mit dem Projektpartner Make More Prague wurde vorbesprochen, wie man eine 
Werbekampagne über deren Kanäle aufbauen müsste, um potenzielle tschechische Teilnehmer 
zu erreichen. 

Bei der Bereitstellung der Datensets für Coding da Vinci Ost³ 2022 wurden die Institutionen zur 
Klärung inhaltlicher und technischer Fragen tatkräftig durch freiwillige Datenberater:innen 
unterstützt, sodass bis zum Stichtag am 03.12.2021 insgesamt 43 Datensets bereitgestellt 
werden konnten. 

Im Oktober und November wurden mehrere Treffen der Arbeitsgruppe, mit der Coding da Vinci 
Geschäftsstelle und der Generaldirektion der SLUB zu folgenden Themen durchgeführt: Format 
des Kick-Off-Events, Veranstaltungsort, Verschiebung der Veranstaltungstermine wegen der 
aktuellen coronapandemiebedingten Situation. Es war zu dieser Zeit nicht absehbar, ob eine 
Präsenzveranstaltung im Februar durch die gesetzlich festgelegten Einschränkungen möglich 
sein würde, von Planungssicherheit konnte keine Rede sein. Da das Organisationsteam jedoch im 
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Hinblick auf die zahlreichen Nachteile einer Online-Variante des Kick-Off -Events, allen voran die 
stark eingeschränkten Möglichkeiten der länderübergreifenden und interdisziplinären 
Vernetzung bei digitalen Veranstaltungen, die Chance auf eine Präsenzveranstaltung nicht 
vollständig aufgeben wollte, kam die Idee einer Terminverschiebung zu dieser Zeit erstmals zur 
Sprache und wurde auf verschiedenen Ebenen diskutiert. Es wurden weitere Möglichkeiten den 
Veranstaltungsort betreffend abgeklärt, z.B. mit den Projektpartnern TU Dresden und dem 
Schlösserland Sachsen. Zur Terminverschiebung wurden zudem alle Partner von Coding da Vinci 
Ost³ 2022 befragt, letztendlich sprach sich keine der Partnerinstitutionen gegen eine 
Verschiebung aus.  

Auch Kulturinstitutionen, die im November noch ihr Interesse an einer Teilnahme bekundeten, 
wurden mit ersten Informationen versorgt, beraten und bei Eignung an das Team der 
Datenberater weitergegeben. Des Weiteren wurden erste Gespräche das Sponsoring von Preisen 
für die besten Teams betreffend aufgenommen (z.B. mit der Stadt Dresden) sowie Gespräche 
über Kooperationsmöglichkeiten zur Bewerbung des Hackathons geführt.  

Weiterhin wurden in dem Monat Übersetzungsaufträge für tschechische und polnische 
Unterlagen in Vorbereitung auf die verbindliche Anmeldung für den Hackathon seitens der 
Kulturinstitutionen koordiniert. Diese Unterlagen wurden jeweils in deutscher, tschechischer 
sowie polnisch/englischer Version an die potentiellen Datengeber versendet. Auch erste 
Teilnehmeranfragen wurden beantwortet sowie eine Mailingliste für Kontakte und 
Multiplikatoren angelegt. Darüber hinaus nahm die Projektkoordinatorin an einem zweitägigen 
Abrechnungsseminar der Kulturstiftung des Bundes am 24. und 25.11. für das Projekt teil.  

Anfang Dezember lief die Frist zur verbindlichen Anmeldung als Datengeber am Kulturhackathon 
Coding da Vinci Ost³ 2022 ab und den Vertretern der datengebenden Kultureinrichtungen wurden 
offene Datengebertreffen am 06.12. (deutsche Institutionen) und 08.12. (tschechische und 
polnische Institutionen) angeboten, bei welchen die nächsten Schritte, die Termine zum Upload 
der Datensätze und zur Einreichung des Präsentationsvideos erläutert und Raum zur 
Besprechung offener Daten gegeben wurde. In den sich anschließenden Wochen fand daraufhin 
eine intensive Kommunikation zwischen Projektkoordination und Kultureinrichtungen zu den 
Deadlines, Präsentationsvideos und anderen organisatorischen Fragen, u.a. auch durch 
dreisprachige Informationsmails, in enger Zusammenarbeit mit dem Datenberaterteam statt. 

Durch die angespannte pandemische Situation wurde eine mögliche Verschiebung des Kick-Off -
Events und der Preisverleihung seit Anfang November diskutiert, welche nach einigen 
Rücksprachen dann Mitte Dezember auch festgelegt wurde. 

Zur Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Projektpartnern fanden persönliche Treffen 
statt, z.B. am 13.12. mit Bettina Weber (Konglomerat) und Online-Besprechungen, z.B. am 20.12. 
mit Prof. Dr. Christian Prunitsch (Technische Universität Dresden). Die Suche nach 
Veranstaltungsorten wurde nach der mit der CdV-AG und der CdV-Geschäftsstelle festgelegten 
Terminverschiebung des Kick-Offs auf den 19./20.03. und der Preisverleihung auf den 30.04. 
intensiviert, ca. 30 Dresdner Einrichtungen wurden dazu kontaktiert und die Realisierbarkeit 
verschiedener Angebote geprüft. Ebenfalls wurden mögliche Veranstaltungsorte im 
Dreiländereck Deutschland-Polen-Tschechische Republik für die Durchführung der 
Preisverleihung recherchiert und angeschrieben. Weitere Sponsoringanfragen zur Finanzierung 
der Hauptpreise des Hackathons wurden gesendet und persönlich besprochen, so z.B. mit Alina  



 

8 
 

 

 
Sage (Bosch). Weiterhin wurden Gespräche mit potenziellen Mentoren und Referenten für 
Workshops geführt, z.B. mit David Majschak (Softwareentwickler) sowie dem Programmierer-
Team André Kischkel und Mark Reinke (KI im Kulturbereich). Vorbereitet wurden in 
Zusammenarbeit mit der ÖA-Abteilung der SLUB auch weitere CdV-Werbemittel, in erster Linie 
ein Werbeplakat sowie ein Flyer.  

Das Jahr 2022 startete rasant: Im Januar  wurde die Arbeit rund um die Anfragen, Einholung von 
Angeboten und Besichtigungen (z.B. des Kraftwerks Mitte am 07.01.) für den Veranstaltungsort 
des Kick-Off-Events intensiviert, zudem wurden nach der Festlegung der finalen Option, dem 
Klemperersaal und Lesesaal der SLUB, die hausinternen Planungen intensiviert. Parallel dazu 
wurden den Veranstaltungsort für die Preisverleihung betreffend Gespräche aufgenommen und 
am 28.01.2022 vier mögliche Veranstaltungsorten in Zittau und Görlitz besichtigt. 

Es gab zudem weitere Versuche, die Zusammenarbeit mit den Projektpartnern anzuregen und zu 
kanalisieren, so wurden weitere Termine mit Partnereinrichtungen, z.B. mit dem 
Medienkulturzentrum am 07.01. und der Sächsischen Landesstelle für Museumswesen am 27.01. 
vereinbart und absolviert. Auch ein Online-Termin mit allen Projektpartner am 13.01. wurde 
durchgeführt - dieser war mäßig besucht (ca. die Hälfte der Projektpartner waren anwesend) und 
die Bereitschaft, das Organisationsteam der SLUB aktiv zu unterstützen, war leider nur minimal 
vorhanden. Als Gründe wurden Personalknappheit und andere aktuelle Aufgaben genannt. 

Mit der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit der SLUB wurden gemeinsam die Flyer und Plakate zur 
Teilnehmerakquise in deutscher, tschechischer und polnischer Sprache vorbereitet, zudem 
wurde ein Strategieplan zu den Bereichen Presse und Social Media erarbeitet. 

Die datengebenden Kultureinrichtungen reichten bis 07.01. ihre Datensets und deren 
Beschreibungen ein, bis 14.01. folgten die Präsentationsvideos und am 21.01. wurden die 
gesammelten Materialien durch die CdV-Geschäftsstelle auf den Internetseiten 
www.codingdavinci.de veröffentlicht.  

Des Weiteren wurde nach Jahresbeginn die Bewerbung von CdV verstärkt und Gespräche mit 
verschiedenen Multiplikatoren geführt, z.B. Julia Bütow (Ministerium für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Digitalisierung des Landes Sachsen-Anhalt). Das Projekt wurde zudem am 14. 
und 15.01. beim Foodsharing Hackweenend vorgestellt und zur Teilnahme ermuntert. Um den 
Hackathon und seine Möglichkeiten der breiten Öffentlichkeit näher zu bringen, wurden digitale 
Materialien und Teilnahmeaufrufe über die in den letzten Monaten angelegten Kontaktlisten an 
potentielle Teilnehmer sowie Multiplikatoren versandt.  

Im Januar  konnten auch erste Preise über Sponsoren, z.B. die Staatliche Schlösser, Burgen und 
Gärten Sachsen gemeinnützige GmbH, die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, sowie die 
Makerfaire Prag erfolgreich eingeworben werden.  

Es erfolgten auch mehrere Termine sowie Verhandlungen zu Kosten und Rahmenbedingungen 
mit möglichen Moderatoren für das Kick-Off-Event, zudem Kooperationsabsprachen mit dem 
Coworkingspace Quartier22 in Dresden für die auf das Kick-Off folgenden Meetups, Termine zur 
Absprache technischer Details mit Dolmetschern und Personen, die bereits erfolgreich 
dreisprachige Online-Veranstaltungen durchgeführt haben, z.B. am 14.01. mit Ivo Vacík 
(Staatsministerium der Justiz und für Demokratie, Europa und Gleichstellung) und es wurden 
weitere Bemühungen das Anwerben von Mentoren betreffend angestellt, z.B. am 27.01. durch 
einen Termin mit Alf Schweiker (SAP). 

http://www.codingdavinci.de/
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Während der Intensivphase der Vorbereitungen für das Kick-Off -Event im Februar wurden 
mehrere Angebote für die Konferenztechnik eingeholt sowie der Technikanbieters Konfes aus 
Prag ausgewählt. Ebenfalls wurden Angebote von Dolmetschern für die Sprachkombinationen 
Deutsch-Tschechisch sowie Deutsch-Polnisch eingeholt und vier professionelle Dienstleister 
ausgewählt. Auch für das geplante Graphic Recording wurden deutschlandweit Anbieter 
angesprochen. Regina Rullmann, Buntbüro Berlin gewann die Vergabe mit Ihren Leistungen. Es 
fanden      inhaltliche und organisatorische Vorgespräche für die Input-Sessions während des 
Kick-Offs statt, welche bis zum Kick-Off -Event weitergeführt wurden - geplant wurden dabei 6 
teilweise parallel laufende Workshops für den zweiten Tag des Auftaktwochenendes. Auch die 
Anfragen, telefonischen Eignungsgespräche sowie Preisabsprachen mit potentiellen 
Moderatoren für das Kick-Off -Event wurden fortgesetzt, die finale Auswahl fiel auf Stephan 
Bartholmei. 

Die Vertreter der datengebenden Kultureinrichtungen wurden durchgehend betreut durch 
regelmäßigen individuellen Mailkontakt sowie Mailings an alle Datengeber mit wichtigen 
Informationen zum weiteren Ablauf des Hackathons, zudem wurden für sie und das 
Teilnehmerfeld Übersetzungen von Materialien und Kommunikation ins Tschechische und 
Polnische beauftragt. Mit dem Bereich Öffentlichkeitsarbeit wurde der Zeitpunkt der nächsten 
Pressemitteilung geplant, mit welcher möglichst noch Interessierte als Teilnehmer gewonnen 
werden sollten.  Die Teilnehmerakquise in Deutschland, Polen und Tschechien wurde den 
gesamten Monat über intensiv betrieben, so wurden mehr als 600, überwiegend personalisierten 
Mails an Multiplikatoren aus verschiedensten Fachbereichen versendet (die Projektkoordinatorin 
wurde zu diesem Zweck zwei Wochen lang extern unterstützt) und mit einigen anschließende 
Gespräche zu weiteren Maßnahmen geführt. So unterstützte z.B. Leander Seige von der UB 
Leipzig (Organisator CdV Ost 2018) die Werbemaßnahmen mit Kontakten zu Leipziger Coworking- 
und Hackspaces, welche anschließend kontaktiert und postalisch mit Flyern und Plakaten zum 
Aushängen beschickt wurden. Auch die möglichen Veranstaltungsorte für die Preisverleihung 
wurden weiter angefragt, die Auswahl eingegrenzt und nach Qualifikation durch die formellen 
Gegebenheiten wurde das Sorbische Volkstheater Bautzen als weiterer möglicher 
Veranstaltungsort für die Preisverleihung am 17.02. besichtigt und verschiedenartige 
grundlegende Absprachen getroffen.  Zudem konnten weitere Preise über Sponsoren 
eingeworben werden, z.B. 5 Entwickler-Notebooks. 

Nach umfassenden Vorbereitungen fand im März die große Auftaktveranstaltung von Coding da 
Vinci Ost³ 2022 im Klemperersaal der SLUB Dresden statt. Drei Tage vor der Veranstaltung wurde 
bekannt, dass Stephan Bartholmei als Moderator ausfiele, aus diesem Grund wurde die 
Moderation kurzfristig durch die Projektkoordinatorin übernommen - zuvor hatten zu dessen 
Vorbereitung zwei Termine gemeinsam mit Jens Nauber zu dessen Einarbeitung stattgefunden. 
Glücklicherweise konnten wir spontan Christoph Kögler als Comoderator gewinnen, der die 
Moderation an beiden Tagen zu komplexen Themen für jeweils ca. anderthalb Stunden 
unterstützte. Auch die Datengeber wurden auf das Kick-Off -Event vorbereitet: Es wurden am 
04.03. zwei Workshops, inhaltsgleich deutsch und englisch-polnisch-tschechisch, für die 
Datengeber zu deren Vorbereitung auf die One Minute Madness durchgeführt sowie in 
verschiedene Tools wie Gather.Town und Slack eingeführt. Beteiligt waren neben der 
Projektkoordinatorin Jens Nauber, Annika-Valeska Walzel, Ilias Kyriazis und Sophia Grazdanow in 
die Vorbereitungen und als Vortragende. Die registrierten Teilnehmer wurden umfassend per 
Mail betreut, individuelle Anfragen beantwortet und einige Wochen sowie einige Tage vor der  
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Veranstaltung in mehreren Mailings mit allen relevanten Informationen versorgt. Weiterhin fand 
am 14.03. gemeinsam mit Philippe Genêt (CdV-Geschäftsstelle) ein Briefing für die Mentoren 
statt, welche die Teilnehmer dann beim Kick-Off fachlich und kreativ zur Seite standen. 
Relevante Unterlagen und die Pausenbildschirme für die Veranstaltung, z.B. Zeitpläne und 
Übersichten mit den Sponsorenlogos wurden kreativ von Philippe Genêt und Sabine Hollmann 
(Sächsische Landesstelle für Museumswesen) erstellt, die sich nicht nur um die 
Vervollständigung der durch Ilias Kyriazis eingerichteten und durch die Kultureinrichtungen 
selbst gestalteten Hintergrundfolien für die One Minute Madness kümmerte, sondern auch 
unaufgefordert viele Details der Vorbereitungen übernahm und die Projektkoordinatorin damit 
spürbar entlastete. Was die technische Organisation des Events betrifft, übernahm Jens Nauber 
den überwiegenden Teil der sehr zeitintensiven Vorbereitungen, es fanden wöchentlich mehrere 
Koordinationsabsprachen statt und auch mit externen Partnern wie mit den vier Dolmetschern 
und der Konferenztechnikfirma Konfes stand man in ständigem Austausch. 

Um die aus Polen und Tschechien anreisenden Gäste in Dresden unterzubringen, wurden im 
Vorfeld Dresdner Hotels angefragt, um eine Kooperation zu Sonderkonditionen vereinbaren zu 
können, was letztendlich auch zustande kam. An dieser Stelle sowie nach der Preisverleihung 
arbeitete die Projektkoordination mit Jennifer Franke (SLUB Dresden) zusammen, welche im 
Nachgang auch die Formulare für gezahlte Zuschüsse entgegennahm. Um die Anfragen und 
Planungen des Caterings kümmerte sich in erster Linie Annika-Valeska Walzel (SLUB Dresden) 
und auch die SLUB-Auszubildende Saskia Böhme unterstützte die Projektkoordinatorin in den 
beiden Wochen vor der Veranstaltung stark und übernahm u.a. die Erstellung verschiedener 
relevanter Unterlagen für das Team und Gäste. 

Um die Öffentlichkeit über die Auftaktveranstaltung zu informieren, wurden zwei 
Interviewtermine mit den Medienvertretern Grit Krause für MDR Kultur sowie Jan Frintert von 
Neustadtgeflüster wahrgenommen.  

Das Organisationsteam hatte sich zudem für den Filmpalast in Görlitz als Veranstaltungsort für 
die Preisverleihung geeinigt und die Vorbereitungen des Events lief parallel zur Arbeit für das 
Kick-Off -Wochenende weiter. Es wurden beispielsweise mögliche Keynotespeaker und 
Jurymitglieder angesprochen, es konnten z.B. Digitalwert aus Dresden und über Piotr Malak 
Digital Dragons Krakau als Sponsoren gewonnen werden. 

An die Auftaktveranstaltung schlossen sich verschiedene Gespräche zum aktuellen Stand das 
Projektbudget betreffend mit der CdV-Geschäftsstelle und SLUB-intern mit Bärbel Kühnemann, 
Annika-Valeska Walzel und Konstantin Hermann an.  

Im April  wurden während der Sprintphase die Meetups mit Vertretern der Projektteams, welche 
am 29.03. mit einem Online-Meetup begonnen wurde, jeden Dienstag angeboten. Ein besonderes 
Treffen stellte dabei der Austausch am 12.04. dar, welcher in hybrider Form gemeinsam mit Jens 
Nauber im Dresdner Coworkingspace Quartier22 geplant und umgesetzt wurde. Auch über diese 
Treffen hinaus wurden die Projektteams betreut und es fand ein reger Austausch mit einigen 
Teams statt, mit anderen gab es keinerlei Kommunikation die gesamte Sprintphase über - dies 
konnten die Teilnehmerteams für sich entscheiden, inwiefern sie diese Angebote nutzen wollten. 

Zudem wurden die Vorbereitungen der Preisverleihung auf allen Ebenen intensiviert. Nachdem 
klar wurde, dass die Veranstaltung nicht am Filmpalast Görlitz umgesetzt werden konnte, musste 
auf den Klemperersaal der SLUB Dresden ausgewichen und die Planungen entsprechend  
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angepasst werden. Neben den direkten Einladungen zur Veranstaltung an Datengeber, 
Teilnehmer, Mentoren und Projektpartner wurden auch öffentliche Einladungen über 
verschiedene Social-Media-Kanäle kommuniziert sowie direkt personalisiert per E-Mail 
ausgesprochen. Mit Piotr Malak als Keynote-Speaker und den Jurymitgliedern wurden Details 
zum Ablauf der Veranstaltung vorbesprochen, kurzfristig wurde zudem Ersatz für das 
ursprüngliche tschechische Jurymitglied gefunden. Die Pausenbildschirme und Dokumente zur 
Veröffentlichung für die Preisverleihung, z.B. Zeitplan, Hintergrundbildschirme für Speaker und 
Preiskategorie-Hintergründe wurden wieder in enger Zusammenarbeit mit Sabine Hollmann 
erstellt. Der Preisverleihung ging auch die Erstellung von verschiedenen Unterlagen für das 
Helferteam, z.B. Zusammenführen der Datengeber-, Teilnehmer- und Gästeanmeldungen sowie 
wie vor dem Kick-Off -Event die Einrichtung der Anmeldeoptionen über Eventbrite voraus. Die 
Organisation des Caterings übernahm wie bereits zur Auftaktveranstaltung Annika-Valeska 
Walzel. Die Moderation der Preisverleihung übernahm wieder die Projektkoordinatorin, um 
einerseits im Rahmen des weiterhin sehr hohen Arbeitspensums durch den Wegfall der 
Einarbeitung eines externen Moderators Kapazitäten zu sparen und weiterhin mit den dadurch 
zur Verfügung stehenden Geldern die erwarteten Teilnehmer aus allen drei Ländern eher mit 
einem Fahrtkostenzuschuss unterstützt zu können. 

Mit den Sponsoren wurde vor der Veranstaltung abgesprochen, wie die zukünftigen Gewinner ihre 
Preise erhalten würden, was bis auf eine Ausnahme auch reibungslos funktionierte. Als 
technischer Leiter war wieder Jens Nauber im Einsatz, der zur Veranstaltung wie bereits zum 
Kick-Off durch Maik Jähne und André Schütze (beide SLUB) tatkräftig unterstützt wurden. Auch 
bei diesem Event wurde während der finalen Vorbereitungen wieder Hand in Hand mit den vier 
Dolmetschern und der Konferenztechnikfirma Konfes zusammengearbeitet.  

Rund um die Planungen der Abschlussveranstaltung gab es weiterhin Besprechungen von 
finanziellen Fragen das Projektbudget betreffend mit der CdV-Geschäftsstelle und SLUB-intern 
mit Bärbel Kühnemann, Annika-Valeska Walzel und Konstantin Hermann, zudem wurde die 
Projektabrechnung vorbesprochen. 

Im Mai bis Anfang Juni  wurden Nacharbeiten verschiedener Art ausgeführt, z.B. das Aufbereiten 
der letzten Rechnungen für die Finanzabteilung der SLUB, Absprachen mit Preisträgern sowie 
einem Sponsor, Danksagungen an unterschiedliche Gruppen wie allen Sponsoren, Kontrolle der 
Finanzen und Zuarbeit für die Finanzabteilung, welche die Projektabrechnung unter Leitung von 
Bärbel Kühnemann übernahm, Verfassen des Projektberichts, Überlegungen zur Weiternutzung 
des entstandenen, deutsch-tschechisch-polnischen interdisziplinären Netzwerks.  
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Menschen, Einrichtungen & Daten 

Organisationsteam 

4 Anne Liebscher (Projektkoordinatorin und freie Mitarbeiterin für die SLUB Dresden) 

4 Jens Nauber (SLUB Dresden) 

4 Dr. Konstantin Hermann (SLUB Dresden) 

4 Annika-Valeska Walzel (SLUB Dresden) 

4 Sabine Hollmann (Staatliche Kunstsammlungen Dresden - Sächsische Landesstelle für 

Museumswesen) 

4 Maik Jähne (SLUB Makerspace) 

Projektpartner  

4 Sächsische Landesbibliothek ǰ Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 

(Projektträgerin) 

4 sìÚĚÊþāĠĆÊĆ }þñÁê´ĚāåÚ 

4 c2d3 Chaos Computer Club, Dresden 

4 Staatliche Kunstsammlungen Dresden ǰ Sächsische Landesstelle für Museumswesen 

4 Make More, Praha 

4 Medienkulturzentrum Dresden 

4 Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gemeinnützige GmbH 

4 Moravská zemská knihovna, Brno 

4 Technische Universität Dresden, Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 

4 Serbski Institut/Sorbisches Institut Bautzen 

4 Konglomerat, Dresden 

4 Sächsisches Landeskuratorium Ländlicher Raum 

 

Datengeber & Datensets 

Datengeber 
Datenset (mit Link zum Eintrag auf CdV-
Website) 

Archiwum Narodowe w Krakowie/ National 
Archives in Krakow 

Zbiór kartograficzny - wybrane obiekty / 
Cartographic collection - selected objects 

-ÚÀæÚñĆÊå´ O´ÕÚÊææñíāå´ Ǧ O´ÕÚÊææñìÚ´ì QÚÀþ´þĠ 
mþÊÆìÚñĚÚÊÁĥì´ ´āĆþñìñëÚ´ Ǧ VÊÆÚÊę´æ 
Astronomy 

-ÚÀæÚñĆÊå´ O´ÕÚÊææñíāå´ Ǧ O´ÕÚÊææñìÚ´ì QÚÀþ´þĠ Chopin 

 

https://codingdavinci.de/daten/cartographic-collection-selected-objects
https://codingdavinci.de/daten/cartographic-collection-selected-objects
https://codingdavinci.de/daten/sredniowieczna-astronomia
https://codingdavinci.de/daten/sredniowieczna-astronomia
https://codingdavinci.de/daten/chopin
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DAMM / Sammlung Mathematische Modelle Digitales Archiv Mathematischer Modelle 

Deutsches Damast- und Frottiermuseum 
Großschönau Schatzkammer der Damaste 

Deutsches Stuhlbaumuseum Rabenau Stile, Stühle, Meisterwerke 

Digital Organology im 
Musikinstrumentenmuseum der Universität 
Leipzig 

Vier Musikinstrumente aus vier 
Jahrhunderten: Multimodale Forschungsdaten 

Forschungsbibliothek Gotha der Universität 
Erfurt  Georg Forsters Entdeckung der Südsee 

Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden DORT & HIER - Verschobenes Gedächtnis 

Granitabbaumuseum Königshainer Berge | 
Schlesisch-Oberlausitzer Museumsverbund Harte Arbeit, schwerer Stein 

Herzogin Anna Amalia Bibliothek Stadtplan von Paris aus dem Jahr 1739 

Leibniz-Institut für Länderkunde 
Messtischblätter des Deutschen Reiches zur 
Provinz Schlesien 

VÌāĆāåË ëĉĥÊĉë ę P´Æ´ìÚ 
Franziskaner Kloster in Kaaden Innenräume 
der Klosterkirche 

Vñþ´ęāåµ ĥÊëāåµ åìÚØñęì´ ę -þìÌ ǨV©Pǩ Maps and pictures of Brno 

Vñþ´ęāåñāæÊĥāåµ ęÌÆÊÁåµ åìÚØñęì´ ę \āĆþ´ęÌ 
PñĂÁÚñêĠ ÆþÊĚìÚ´ìÊ ì´ mæ¼āåÚĉ .ÚÊāĥĠíāåÚë Ǧ 
}ññÆÊì ÁØĉþÁØÊā Úì pÌăÜì lÚæÊāÚ´ 

Museum für Naturkunde Berlin Ehrenberg Zeichnungen / Ehrenberg Drawings 

Museum Naturalienkabinett Waldenburg Barocke Seesternsammlung 

Musterarchiv der Historischen Schauweberei 
Braunsdorf Webmuster und Textilmaschinen 

Muzeum Geologiczne im. Henryka Teisseyre, 
sìÚĚÊþāĠĆÊĆ }þñÁê´ĚāåÚ AñāāÚæā Ôþñë lñĂìÚÁ´ 

VĉĥÊĉë W´þñÆñĚÊ ĚÊ }þñÁê´ĚÚĉ TØÊ W´ĆÚñì´æ VĉāÊĉë Úì }þñÁê´Ě 

VĉĥÊĉë sìÚĚÊþāĠĆÊĆĉ }þñÁê´ĚāåÚÊÕñ 
Ceremonial academic dresses and livery 
collars 

 

https://codingdavinci.de/daten/digitales-archiv-mathematischer-modelle
https://codingdavinci.de/daten/schatzkammer-der-damaste
https://codingdavinci.de/daten/stile-stuehle-meisterwerke
https://codingdavinci.de/daten/vier-musikinstrumente-aus-vier-jahrhunderten-multimodale-forschungsdaten
https://codingdavinci.de/daten/vier-musikinstrumente-aus-vier-jahrhunderten-multimodale-forschungsdaten
https://codingdavinci.de/daten/georg-forsters-entdeckung-der-suedsee
https://codingdavinci.de/daten/dort-hier-verschobenes-gedaechtnis
https://codingdavinci.de/daten/harte-arbeit-schwerer-stein
https://codingdavinci.de/daten/stadtplan-von-paris-aus-dem-jahr-1739
https://codingdavinci.de/daten/messtischblaetter-des-deutschen-reiches-zur-provinz-schlesien
https://codingdavinci.de/daten/messtischblaetter-des-deutschen-reiches-zur-provinz-schlesien
https://codingdavinci.de/daten/franziskaner-kloster-kaaden-innenraeume-der-klosterkirche
https://codingdavinci.de/daten/franziskaner-kloster-kaaden-innenraeume-der-klosterkirche
https://codingdavinci.de/daten/maps-and-pictures-brno
https://codingdavinci.de/daten/koscioly-drewniane-na-slaskiu-cieszynskim
https://codingdavinci.de/daten/koscioly-drewniane-na-slaskiu-cieszynskim
https://codingdavinci.de/daten/ehrenberg-zeichnungen-ehrenberg-drawings
https://codingdavinci.de/daten/barocke-seesternsammlung
https://codingdavinci.de/daten/webmuster-und-textilmaschinen
https://codingdavinci.de/daten/fossils-sosnica
https://codingdavinci.de/daten/national-museum-wroclaw
https://codingdavinci.de/daten/ceremonial-academic-dresses-and-colours
https://codingdavinci.de/daten/ceremonial-academic-dresses-and-colours
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WµþñÆìÜ åìÚØñęì´ 0ÊāåË þÊûĉÀæÚåĠ 

f´ëµĆåĠ 0i ì´ āĆ´þġÁØ ęĠñÀþ´ĥÊìÜÁØ Ǧ 
Monuments of the Czech Republic in old 
pictures  

Naturkundemuseum Leipzig Tagebücher der Museumsdirektoren 1932-1946 

Ossolinski National Institute 
}þñÁê´Ě - Dresden: Heritage and Urban 
History 

Regionální muzeum v Teplicích 
Ex libris Josefa Váchala / Josef Váchal's ex 
libris 

SAVE (SLUB Dresden) Privatfilme Hirsch 

Schlesisches Museum zu Görlitz 
Hinterglasbilder aus Kaiserswalde / Lasówka 
(Grafschaft Glatz, Schlesien), 1750 - 1900 

Serbski institut BudyăÚì Ǧ lñþÀÚāÁØÊā GìāĆÚĆĉĆ 
Bautzen 

Satirische Darstellung einer gescheiterten 
Stadtflucht in 32 Bildern mit Text 

SLUB Dresden 
Vermessen - Karten und Ansichten im 
Dreiländereck 

Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten 
Sachsen gGmbH 

Radikale Muster auf der Kaffeetafel ǰ 
Spritzdekor-Keramik aus Colditz 

Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 
Historische Daguerreotypien...Fotorevolution 
in Leipzig 

Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin Hammer-Sammlung Ludwig Thome 

Stiftung Kraftwerk Hirschfelde Pläne und Fotos Kraftwerk Hirschfelde 

lĆĉÆÚäìÜ ´ ęÌÆÊÁåµ åìÚØñęì´ fæĥÊîāåËØñ åþ´äÊ 
German-language periodicals published in 
Pilsen 

lĆĉÆÚäìÜ ´ ęÌÆÊÁåµ åìÚØñęì´ fæĥÊîāåËØñ åþ´äÊ 
Osobnosti regionu / Personalities of the Pilsen 
Region 

Universitätsbibliothek Chemnitz 
En Vogue - Illustrierte Modezeitschriften aus 
dem 19. Jahrhundert 

Universitätsbibliothek Leipzig 
Münzsammlung der Universitätsbibliothek 
Leipzig 

Universitätsbibliothek TU Bergakademie 
Freiberg Uniformen nach dem Freiberger Fuß 1768 

https://codingdavinci.de/daten/pamatky-cr-na-starych-vyobrazenich
https://codingdavinci.de/daten/pamatky-cr-na-starych-vyobrazenich
https://codingdavinci.de/daten/pamatky-cr-na-starych-vyobrazenich
https://codingdavinci.de/daten/tagebuecher-der-museumsdirektoren-1932-1946
https://codingdavinci.de/daten/wroclaw-dresden-heritage-and-urban-history
https://codingdavinci.de/daten/wroclaw-dresden-heritage-and-urban-history
https://codingdavinci.de/daten/ex-libris-josefa-vachala
https://codingdavinci.de/daten/ex-libris-josefa-vachala
https://codingdavinci.de/daten/privatfilme-hirsch
https://codingdavinci.de/daten/hinterglasbilder-aus-kaiserswalde-lasowka-grafschaft-glatz-schlesien-1750-1900
https://codingdavinci.de/daten/hinterglasbilder-aus-kaiserswalde-lasowka-grafschaft-glatz-schlesien-1750-1900
https://codingdavinci.de/daten/satirische-darstellung-einer-gescheiterten-stadtflucht-32-bildern-mit-text
https://codingdavinci.de/daten/satirische-darstellung-einer-gescheiterten-stadtflucht-32-bildern-mit-text
https://codingdavinci.de/daten/vermessen-karten-und-ansichten-im-dreilaendereck
https://codingdavinci.de/daten/vermessen-karten-und-ansichten-im-dreilaendereck
https://codingdavinci.de/daten/radikale-muster-auf-der-kaffeetafel-spritzdekor-keramik-aus-colditz
https://codingdavinci.de/daten/radikale-muster-auf-der-kaffeetafel-spritzdekor-keramik-aus-colditz
https://codingdavinci.de/daten/historische-daguerreotypienfotorevolution-leipzig
https://codingdavinci.de/daten/historische-daguerreotypienfotorevolution-leipzig
https://codingdavinci.de/daten/hammer-sammlung-ludwig-thome
https://codingdavinci.de/daten/plaene-und-fotos-kraftwerk-hirschfelde
https://codingdavinci.de/daten/german-language-periodicals-published-pilsen
https://codingdavinci.de/daten/german-language-periodicals-published-pilsen
https://codingdavinci.de/daten/personalities-pilsen-region
https://codingdavinci.de/daten/personalities-pilsen-region
https://codingdavinci.de/daten/en-vogue-illustrierte-modezeitschriften-aus-dem-19-jahrhundert
https://codingdavinci.de/daten/en-vogue-illustrierte-modezeitschriften-aus-dem-19-jahrhundert
https://codingdavinci.de/daten/muenzsammlung-der-ub-leipzig
https://codingdavinci.de/daten/muenzsammlung-der-ub-leipzig
https://codingdavinci.de/daten/uniformen-nach-dem-freiberger-fuss-1768
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sìÚĚÊþāĠĆÊĆ }þñÁê´ĚāåÚǚ GìāĆĠĆĉĆ EÚāĆñþÚÚ 
Sztuki 

Kirchenarchitektur des Historismus in 
Schlesien und ihre Ausstattung / 19th century 
churches in Silesia and their furnishings 

Verein für Computergenealogie e.V. 
German and Austrian casualty lists of the First 
World War - Saxony, Poland, Czechia 

ZCOM Zuse-Computer-Museum 

Bauelementesammlung der DDR in 
Streichholzschachteln / Made in GDR 
electronic components in matchbox 

ZCOM Zuse-Computer-Museum Zuse-Rechner 

 

Alle Datensets sind hier einsehbar: https://codingdavin ci.de/de/daten#?2102=nid  

 

Datenberater 

4 Agnieszka Letowska 

4 Annette Scherer 

4 Annika-Valeska Walzel 

4 Astrid Raab 

4 David Riedel 

4 Donatus Herre 

4 Ilias Kyriazis 

4 Jens Nauber 

4 Johanna Jahn 

4 Kathrin Gläßer 

4 Kay-Michael Würzner 

4 Pavla Rychtarová 

4 Piotr Malak 

4 i´ÆÊå lęÌĆæÜå 

4 Sabine Hollmann 

4 Sophie Rölle 

4 Tom Schilling 

 

https://codingdavinci.de/daten/kirchenarchitektur-des-historismus-schlesien-und-ihre-ausstattung-19th-century-churches
https://codingdavinci.de/daten/kirchenarchitektur-des-historismus-schlesien-und-ihre-ausstattung-19th-century-churches
https://codingdavinci.de/daten/kirchenarchitektur-des-historismus-schlesien-und-ihre-ausstattung-19th-century-churches
https://codingdavinci.de/daten/german-and-austrian-casualty-lists-first-world-war-saxony-poland-czechia
https://codingdavinci.de/daten/german-and-austrian-casualty-lists-first-world-war-saxony-poland-czechia
https://codingdavinci.de/daten/bauelementesammlung-der-ddr-streichholzschachteln
https://codingdavinci.de/daten/bauelementesammlung-der-ddr-streichholzschachteln
https://codingdavinci.de/daten/bauelementesammlung-der-ddr-streichholzschachteln
https://codingdavinci.de/daten/zuse-rechner
https://codingdavinci.de/de/daten#?2102=nid
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Mentoren 

4 Arianna Ahlgrimm 

4 David Majschak 

4 Anne Mühlich 

4 Gerd Müller 

4 Thomas Tursics 

 

Workshopleiter Kickoff  

¶ Projektpräsentationen Coding da Vinci Schleswig-Holstein 2021: Ronja Erhardt (Projekt 

Historischer Kleiderschrank), Theresa Günther, Laura Quade und Martin Möllenkamp 

(Projekt Schaufel und Schweiß) 

¶ Workshop "Minetest - Kreatives Bauen": Marcel Hoffmann aKa 'nac', minetest4kids-

Team 

¶ Workshop "Minetest - Modding and Scripting": Sandro Merbd aKa 'tacker', 

minetest4kids-Team 

¶ Workshop "IIIF meets Coding da Vinci": Leander Seige, Universitätsbibliothek Leipzig 

¶ }ñþåāØñû ǵ.ÚĆÚĥÊì lÁÚÊìÁÊǽǛ OÊìā -ÊëëÊǚ lQs- 3þÊāÆÊì 

¶ Workshop "Reading in pictures with AI": Mark Reinke & André Kischkel, Exdatis 

 

Jury 

4 Dr. Dominik Piotrowski (Hauptkurator, Universitätsbibliothek der Nikolaus-Kopernikus-

sìÚęÊþāÚĆ¹Ć pñþĉíǩ 

4 Leonie Liemich (Projektkoordinatorin, Life &Technology Zittau) 

4 Prof. Martina Jess (Professur Künstlerische Gestaltung & Dekanin der Fakultät Design, 

Fachhochschule Dresden) 

4 !æÊă QñĥÚ´å Ǩ3ñĥÊìĆǚ A´åĉæĆ¹Ć ÔČþ PĉìāĆ ĉìÆ 3ÊāÚÕìǚ OǙ 7Ǚ fĉþåĠìÌ-Universität in Ústí nad 

Labem) 

4 René Schulte ( Innovation Director & Leiter der Spatial Computing & Metaverse Practice, 

Reply) 

 

 

 

 


















































